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Bs Uomifdidlt oo Chofditels.
Sas iuiiffct er ja, ©hafdjtels ifdj 3tuöfdje 2Mibinge u 3rtjburg, uf

br S)ö\\, ua ma mu nf bi grojji ©raiibfeijbrügg nhi gfeht. 3ruijer
ifd) bete as Sd)lofj gftaiiiic. 9Jta gfet)t nümme oött berua. 21 paar
gritjji Stiue übere=n=anberc, bas ifd) allts. 2tber ma fit, ma chöni i
br 3afdjte5iit bct no!) öppis gfet), ma iim chönnti b'5)aar ta obfi
fdjtalj. 5ts figi bete i br ©ifdjterftttnii as Sninifdjeili s'gfelj, 1uiif3

agtiits mit a ma rote Sürifol, ma über b'Sdjlojjmatta ioiii tt alji
gaitgi 11 fafcrjt bis a bi griifji 6d)trafj 311a djämi. S3e öpper oerbi

giijt, fet)t es afa jammere it büütct mit bunt Singer ma fötti 3u=n=u1n
ttberi gal). 9Jta müs fdjo, mos es ioetti, ma föttis oa fim 9tiidvtiim
erlöfe, too=n=es inifd) giijigs iuie-n=a Stinbiijjn tt giftigs roie=n=a Spin»
nein 3äm1na graggeret (jet. Ss l)et fdjo 1ne1tga be ©ifdjt melle ga er=

Iöfe, uit ioägum 2)amifdjclli, roägum ©alb für fi igeni 3^aggata,
rociiiier aber i b'9Jtatta ufi melle l)et, ljet=es=nc gruuslet un är tjet
itmhi gmacht, bafj er iuiitcr d)o ifd) it l)et nümme 3r11gg giigget, fiifd)
hct=e=ner fidjer nm anbere 2ag n (Eljopf ghäbc roie=n=as 9Jtäfj, ober
n SIjropf am ^als iuie=ua Sljürbis.

3nifd) l)t) ihre oier be ©urafd) gljäbe bäm SamifdjeIIi 3folge. 2Is
fi uier 3Mibinger gfi, br S)änfu, br 3äggtt, br 9Jtiggcl u br 3ribel.
Wa fi 3iifdjcrfdjt uf b'9Jtatta ufi djo fi, ifdj b'2)amifdjetli uf inifdj
nüt me ba gfi, bcfiir ifdj a griijja 2Baagc ba gftanne, oolla ©olb.
3ls [jet i br fifdjteri 9tadjt gfdjiiie, mi me alli Stäriie uf=a=ma i911fe

iueri. 2V9tebleni ua bäm S3aage fi bis 311e be 9Tabe 311i im Sobe
inne gfi. 5)ie oier Iji fi n b'Slrbiit giiiadjt. SI jeba ljet as 9tebli er=

griffe it nai Iji fi glüpft it por3et, bafj fi flätfdjnajj gfi fi oa Sd)ioiifj.
Si Iji Iujs "513örtli börfc 3ä11te rebe, fitfrij meri allts 3äme oergäbe gfi.
S5riii 9tcbleni Iji fi fdjo bttffe gljäbe, nume br 9Jtiggel ljet fdjiiberljaft
bös gljäbe tt ljet fafdjt nümme möge, bs 9tcbli ifdj mu ging umtji
jriigg grütfdjt. Sa ifdj br 3äggu tiiiiba djo tt ljet brüelet: „$)ü\,
3Riggel, iiolj ua 9tnpf, bim Siffcrbräiit." 2tber bmf alji (jet es a

cjrüfeliga Gljlapf gäl) as meri br Slitj i S3aage gfchofjc, bi oier l)et
es a Sobe pciigglet tt me fi umhi 11fgftanne fi, ifd) a hi S3aage u
(us ©olb ittel) iiintja gfi. II bi oier 9Jtanne I)i) mit gfdjroollne Söpple
Ijtjm iitüefje. 3itnalja ljettes a kina meh nam ©olb cam 3)amifdjelli
gliifdjtet.

Alfons fleby, Fryburg.
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Bs fcomifdidlt dû Chofditels.
$)as roüffct er ja, (Ehafdjtels ifdj groöfdje Sübiuge u Srnburg, uf

br 5)öji, ua ma mu uf bi grofti ©ranbfenbriigg nlji gfeht. Sruijer
ifd) bete as Sdjloft gftannc. 931a gfet)t nümme nöd berna. 3t paar
grujji Stiue iibere=n=anberc, bas ifd) ailts. Slber ma fit, ma chimi i
br Safdjtegiit bot noi) öppis gfeh, ma iim chönnti b'5)aar ta obfi
fd)tal). Sts figi bete i br ©ifchterftunn as Snmifdjelli g'gfeh, miift

agliits mit a ma rote "Bärifol, ma über b'Sdjlofjmatta roui u at)i
gaugi u fafcht bis a bi grufji 6d)trafj gua diämi. SBe öpper cerbi

giijt, fe()t es afa jamniere u biiiitct mit bum Singer ma fotti gu=n=um
uberi gal). 9Jta roiis fdjo, roas es roetti, ma föttis oa fini SRiidjtum

erlöfe, roa=n=es inifd) giigigs roie-n=a Stmbiifjn u giftigs roie=n=a Spin=
itela gamma graggeret ijet. (Ss Ijet fdjo menga be ©ifdjt roelle ga er=

löfe, nit roägtim Samifdjetli, roäginn ©älb für fi igeili Seggala,
roeimer aber i b'SJÌatta ufi roelte tjet, ijet=es=nc gruuslet un är fjet
limbi gmacht, bajj cr roiitcr djo ifd) u l)et nümme grugg gugget, fufd)
(jct=e=ner fidjer am anbere Sag a (Eijopf ghäbe roie=n=as SÖIäfj, ober
n Êijropf am ^als roie=ua ©Ijürbis.

3nifdj l)i) itjre oier bc ©ttrafd) gljäbe bäm Samifdjelli gfolge. Sis

fi uier Siibinger gfi, br S)ünfu, br 3äggu, br Slïïiggcl u br Sribel.
513a fi gufdjcrfdjt uf b'SJÎatta ufi djo fi, ifd) b'2)amifdjelli uf inifd)
niit me ba gfi, befiir ifd) a grufta SBaagc ba gftanne, oolla ©olb.
31s [jet i br fifdjteri 9îadjt gfdjine, roi roc alli Stärne uf=a=ma irnife
meri. 2)'9\ebleni oa bäm SBaage fi bis gite be Dîabe gui im Bobe
inne gfi. 5)ie oier Iji fi a b'SIrbiit gmadjt. SI jeba Ijet as 9îebli er=

griffe u nai Iji fi gliipft u porget, bah fi flätfdjnafj gfi fi oa Sd)roiifj.
Si Iji Iujs SBortli börfc gäme rebe, fufd) meri allts gäme oergäbe gfi.
Sriii 9\ebleni hi fi fdjo buffe gljäbe, nume br 2Kiggel Ijct fdjuberljaft
bös gljäbe u Ijet fafdjt nümme möge, bs 9îebli ifdj mu ging umfji
grugg grütfdjt. Sa ifdj br 3äggu tituba djo u het brüelet: „ipüi,
Jiggel, noh ua 9üipf, bim Siffcrbränt." Slber bruf al)i (jet es a

griifeliga Shlapf gälj as meri br Blih i SBaage gfdjoffc, bi oier Ijet
es a Bobe pcngglet u roe fi umfji ufgftanne fi, ifdj a hi SBaage u
kis ©olb mei) itnilja gfi. Il bi oier 9Jîanne Ijij mit gfdjroollne *Böpple
hnm miiefje. 3itnal)a tjettes a kina meh nam ©olb oam 3)amifchelli
glufdjtet.

Allons fleby, Fryburg.
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